
1883. Johann stöckl, Politische Stellung der Republik Venedig zu

Friedrich I. Barbarossa, dem Papste Alexander III. und dem

Lombarden-Bunde.

1884. Hermann Struschka,
Über einige (zumeist) prähistorische bei und

in Kremsier gemachte Funde.
1885. Dr. Rudolf Löhner, Beiträge zu Alpharts Tod.
1886. Leopold Waber, Isokrates und der am Schluß von Piatons Euthydem

gezeichnete Rhetor.
1887. Dir. Johann Stöckl, Zur Geschichte der Stadt und des Piaristen-

gymnasiums in Kremsier. Festschrift aus Anlaß des 200jährigen

Bestandes des Gymnasiums.
1888. Karl Maier, Darstellung des philosophischen Standpunktes des Horaz.
1889. Dr. Karl Lechner, Die Waffensammlung im ehemaligen fürstbischöf¬

lichen Schloße Mürau im Jahre 1691.
1890. 1. Dr. Karl Lechner, Ein Beitrag zur Geschichte der Hannöver'schen

Mission.

2.
Dr. Eduard Schreder,

Über die Beziehung der Kegelschnittslinien

zu einander.

1891. Johann Koranda, Beitrag zu den Untersuchungen über Panyasis.
1892. Franz Müller, Neue Beobachtungen über die Schielspinne. — Der

Tonapparat bei Prionus coriarius. — Insectenbesuch bei Salbeiblüten.
1893. Josef Kessler,

Über die Veränderlichkeit der elektromotorischen

Kraft und des Widerstandes galvanischer Elemente. Mit beson¬

derer Rücksicht auf die Temperatur.
1894. Georg Scheck, Die Kremsierer Inschriften.
1895. Dr. Karl Lechner, Zur Geschichte des ehemaligen Franziskaner¬

klosters in Kremsier.

1896. 1. Dr. Franz Näbelek, Ein Beitrag zur Förderung des Unterrichtes

in der Astronomie an Gymnasien.

2. Dr. Franz Näbelek, Eine Notitz über die Versuche mit Röntgen-

schen Strahlen mit Hilfe einer Influenzmaschine (ohne den Ruhm-

korff'sehen Funkeninduktor).
1897. Johann Jahn, Katalog der Lehrerbibliothek (I. Teil).
1898. » » » » » (II- » )•
1899. » » » » » (HI » )•
1900. » » » » » (Schluß.)

1901. Dr. Stephan Grudzinski, Der Vokalismus und Konsonantismus der

»Wiener Genesis.«



Bisher erschienene Programmabhandlungen.
Zufolge h. M. E. vom 31. Dezember 1850, resp. 15. Mai 1851, sollten

die einzelnen Gymnasien alljährlich am Schluße des Schuljahres ein Programm

erscheinen lassen. Da das Piaristenkollegium für die Kosten selbst aufzu¬

kommen hatte und überdies der Austausch der Programme auch nicht ge¬

regelt war, so erschienen solche in regelmäßiger Folge erst seit der Über¬

nahme der Anstalt in die Verwaltung des Staates (1873/74). Von früherer

Zeit sind nur in nachstehenden Jahren Programme veröffentlicht worden:

1852. 1. J. Valer Mattel, Über die Vorteile, die eine weise Erziehung den

Eltern und Erziehern selbst gewährt.

2. Dir. Caesar Leister, Chronik des Gymnasiums (enthält wichtige

Beiträge zur Geschichte desselben).
1853. J. Valer Mattel, Dissertatio de lingua latina. De origine et variis

linguae latinae temporibus.
1855. Franz X. Wessely, Einiges über die Vegetationsverhältnisse aus

der nächsten Umgebung der Stadt Kremsier.
1856. Fabian Mathia, Einiges über Piaton und die Nützlichkeit seiner

Schriften zur Förderung der wissenschaftlichen und religiös-sitt¬

lichen Bildung an Gymnasial-Anstalten.
1874. 1. Franz X. Wessely, Beiträge zur Benützung des Lötrohrers beim

selbsttätigen Bestimmen der Mineralien.

2. Gustav Grünes, Festgedicht auf das 25 jährige Regierungsjubiläum

Sr, Maj. des Kaisers Franz Josef I. (deutsch, lateinisch, griechisch).
1875. Paul Garreis, Wirkungskreis der römischen Behörden in strafrecht¬

licher Beziehung zur Zeit des Freistaates.
1876. Rudolf Ruby, Welcher Umfang könnte den philologischen Realien

bei dem classischen Sprachunterrichte am Gymnasium gestattet
werden ?

1877. Josef Cech, Der freie Fall und die Pendelbewegung mit Rücksicht

auf a) den Widerstand des Mittels, b) die Axendrehung der Erde.
1878. Josef Strigl, Pisistratus und Flomer.
1879. 1. Johann Kischa, Das Interesse und die wechselseitigen Beziehungen

der lateinischen, griechischen und deutschen Sprache.

2. Rudolf Ruby, Festrede zum 25 jährigen Ehejubiläum des Aller¬

höchsten Kaiserpaares am 24. April 1879.
1880. Hermann Struschka, Die Umgebung Mostars.
1881. 1. Thomas Kindelmann, Der philosophische Gehalt des Mythus in

Piatons Phaedrus, dargelegt mit Rücksicht auf seine Seelenlehre.

2. F. X. Wessely, Professor Fabian Mathia, Nekrolog.
1882. Dir. Philipp Klimscha, Sallustianische Miscellen.
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